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stück zukunftweisend und bekom-
men einen starken Marken-Namen
als Investor“, sieht Oberbürgermeis-
ter Udo Glatthaar als Vorteile für die
Stadt.

Am wichtigsten aber sei, dass mit
dem auf Jugendliche und Familien
ausgerichteten Betrieb eine seit lan-
gem bestehende Angebotslücke der
Urlaubsstadt Bad Mergentheim ge-
schlossen werde. „Dadurch be-
kommt unsere dynamische Ent-
wicklung zusätzliche Impulse und
zahlreiche Freizeiteinrichtungen so-
wie die Innenstadt werden profitie-
ren“, freut sich der OB. Glatthaar ist
überzeugt, dass Jufa die Fokussie-
rung auf den Bereich Jugend und Fa-
milie wie vereinbart umsetzen wer-
de und sich damit auch die aus der
bestehenden Hotellerie geäußerte
Skepsis als unbegründet erweisen
werde.

Für die Jufa-Gruppe, die bereits
knapp 60 Häuser mit diesem Profil in
ganz Europa betreibt, unterzeichne-
te Vorstandsmitglied Gernot Reit-
maier die Verträge. Er freut sich
ebenfalls, dass es jetzt losgeht „und
die Jufa-Hotels nun auch im Tauber-
tal Programme und Angebote für
Schulen und Familien mit Kindern
anbieten können“, so Reitmaier. Jufa
will das Haus im Sommer 2020 eröff-
nen.  stv

Projekt, heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. „Wir erhalten das ehe-
malige APH-Gebäude, gestalten ein
städtebaulich bedeutendes Grund-

gierungspräsidium in Stuttgart ha-
ben nach jeweils eingehender Prü-
fung während der vergangenen Mo-
nate keinerlei Bedenken gegen das

Geplantes Jugend- und Familienhotel: Verträge unterschrieben / Eröffnung für Sommer 2020 geplant

Das Projekt „Jufa“ kann jetzt starten
Der Umbau des ehemali-
gen Alten- und Pflege-
heims zum Jugend- und
Familienhotel kann offen-
bar beginnen: Die ent-
sprechenden Verträge
sind unterzeichnet.

BAD MERGENTHEIM. Die Stadt Bad
Mergentheim und der Investor „Jufa
Hotels“ waren kürzlich beim Notar,
informiert die Stadtverwaltung in ei-
ner Pressemitteilung.

Auf dem Gelände kann damit wie
geplant ein „Jufa-Hotel“ mit etwa
175 Betten entstehen. Das Hauptge-
bäude Haus Elisabeth wird dabei
nicht abgerissen, sondern in die Pla-
nungen integriert und nachhaltig
modernisiert. Ein Anbau schafft
Raum für die benötigten zusätzli-
chen Kapazitäten. Es sollen bis zu
30 000 Übernachtungen pro Jahr ge-
neriert werden. Das Areal wird „Jufa“
über einen nun unterschriebenen
Erbpachtvertrag zur Verfügung ge-
stellt, der mindestens 40 Jahre läuft.

Das Gelände bleibt im Besitz der
Stadt, die die Aufwertung ihrer eige-
nen Immobilie mit einem einmali-
gen Baukostenzuschuss von 1,5 Mil-
lionen Euro unterstützt. Der Groß-

teil der Investition kommt mit mehr
als 3,5 Millionen Euro von der Jufa-
Hotels-Gruppe aus Graz. Die Verga-
bekammer in Karlsruhe und das Re-

So soll das zum Jugend- und Familienhotel umgebaute Gebäude in der Bad Mergentheimer Herrenmühlstraße künftig
aussehen. BILD: VISUALISIERUNG JUFA

bulentes Spiel beginnt. Martin
Fuchs zaubert ein Theaterstück für
alle Zuschauer ab vier Jahren über
Glück und Unglück, Abenteuer,
Freundschaft und Mut.

Eine Prise Philosophie
Dabei hat er viel Humor, etwas Mu-
sik und einer kleinen Prise Philoso-
phie im Gepäck, frei nach der be-
kannten Bilderbuchreihe.

Das Theaterstück dauert etwa 45
Minuten. Karten können ab sofort in
der Stadtbücherei erworben wer-
den. Bei Fragen geben die Mitarbei-
terinnen der Stadtbücherei Auskunft
unter Telefon 07931/ 57-4200. Wer
noch mehr von den beiden Freun-
den Hase und Holunderbär und ih-
ren Abenteuern lesen möchte, der
findet im Bestand der Stadtbücherei
viele weitere Bücher. stv

Stadtbücherei: Fex-Figurentheater am 31. Oktober zu Gast

Hase und Holunderbär kommen
BAD MERGENTHEIM. Im Rahmen des
Bad Mergentheimer Herbstferien-
programms wird am Mittwoch, 31.
Oktober, um 15 Uhr die Geschichte
von den beiden Freunden Hase und
Holunderbär vom „Fex-Figuren-
theater“ im Kulturforum aufgeführt.

An einem sehr windigen Tag ha-
ben der kleine Hase, genannt Ritter
Freund, und der Holunderbär viel
Spaß miteinander. Doch auf einmal
fegt ein heftiger Windstoß dem Ho-
lunderbären seinen Glückshut vom
Kopf.

Die beiden Freunde rennen dem
Hut noch hinterher, doch schon
bald ist er verschwunden. Der Ho-
lunderbär ist fortan vom Pech ver-
folgt und dem kleinen Hasen ist klar,
dass er seinem Freund helfen muss,
den Hut wieder zu finden. Die Figu-
ren führen selbst Regie und ein tur-

Diese beiden haben bald einen Auftritt in
Bad Mergentheim: Hase und
Holunderbär. BILD: FEX FIGURENTHEATER

Freundeskreis der Mobilen Dienste: 8000-Euro-Spende für behindertengerechten Kleinbus

„Wertvolle Arbeit“ unterstützt
BAD MERGENTHEIM. Mit 8000 Euro
hat der „Freundeskreis der Mobilen
Dienste“ Anschaffung und behin-
dertengerechten Umbau eines
Kleinbusses für die Tagespflege mit-
finanziert.

„Mit diesem Rollstuhlbus können
wir jetzt allen Bedürfnissen unserer
Gäste gerecht werden“, äußert sich
erfreut Claudia Zenkert, die Leiterin
der Tagespflege der Mobilen Dienste
der Evangelischen Heimstiftung.
Die Besucherzahl nehme ständig zu
– 25 Plätze in zwei Gruppen habe die
Einrichtung im Haus des Johann-
Benedikt-Bembé-Stifts in der Her-
renwiesenstraße 10. Geöffnet sei von
Montag bis Samstag von 8 bis 17
Uhr. Von Weikersheim bis Lauda rei-
che der Einzugsbereich und es sei
durchaus eine logistische Heraus-
forderung, die vielen Gäste am Mor-
gen zur rechten Zeit daheim abzu-
holen und am späten Nachmittag
nach Hause zu bringen.

Nicht mehr ausreichend
Das eine vorhandene Fahrzeug sei
jetzt einfach nicht mehr ausreichend
und so sei der neue Bus gerade recht
gekommen, ausgestattet mit einer
Rollstuhlrampe, die ohne Probleme
von einer Person zu bedienen sei.
„Dem Freundeskreis gebührt großer
Dank dafür, dass er uns mit diesem
Betrag unterstützt hat“, so Claudia
Zenkert.

„Unsere Gäste werden es zu
schätzen wissen“. Auch Silke Breu-
ninger, Regionaldirektorin Mobile

Dienste der Evangelischen Heimstif-
tung, würdigte den hohen sozialen
Einsatz des Vereins für Senioren des
Taubergrunds.

Genau für solche praktische Hilfe,
das betonte der Vereinsvorsitzende
Gerhard Schilling bei der Übergabe
des Fahrzeugs an die Mobilen
Dienste, habe man vor acht Jahren
diesen Freundeskreis gegründet.
„Mit liebevoller Zuwendung,
Freundlichkeit und professioneller
Arbeit betreuen die Mobilen Dienste
Main-Tauber zuverlässig und täg-

lich alle ihre Kunden und das wissen
wir sehr zu schätzen“. Doch nicht al-
les, was dazu nötig sei, werde von der
Pflegeversicherung bezahlt. Für sol-
che Fälle seien die Mittel des Ver-
eins, gesammelt durch Mitgliedsbei-
träge und Spenden, gedacht. Gerade
die wertvolle Arbeit der Tagespflege
brauche solche Unterstützung und
man leiste sie gerne. peka

i Informationen über den Freun-
deskreis und die Tagespflege
gibt es unter Telefon 07931/
949150.

Bei der Übergabe des Busses stehen (von links) Claudia Zenkert und Silke Breuninger
von den Mobilen Diensten neben Gerhard Schilling, Manuela Zahn, Karl-Gottfried Kraft
und Horst Baumann vom Freundeskreises der Mobilen Dienste. BILD: KESSLER

BAD MERGENTHEIM/UNTERSCHÜPF.
Der Verein „Sprungbrett führt das
Stück „Es war einmal . . . Der Teufel“
dreimal auf (wir berichteten): Sams-
tag, 13. Oktober, um 19 Uhr Kultur-
kirche Unterschüpf, Sonntag, 14.
Oktober, um 19 Uhr Jodokuskirche
Althausen, Samstag, 21. Oktober,
um 19 Uhr Schlosskirche Bad Mer-
gentheim. Tickets für die Premiere in
Unterschüpf: E-Mail info@kulturkir-
che-unterschuepf.de, evangelisches
Pfarramt Unterschüpf, Telefon
07930/367, S. Acker, Telefon 07930/
2020, sowie an der Abendkasse. Für
die weiteren Aufführungen: Büche-
rei Moritz & Lux in Bad Mergentheim
sowie E-Mail sprungbrett@gut-uet-
tingshof.de, Telefon 07931/9592510,
und an der Abendkasse.

Verein „Sprungbrett“

Tickets für
drei Auftritte

BAD MERGENTHEIM. Die zweiten Bad
Mergentheimer Wildwochen finden
vom 12. Oktober bis zum 18. Novem-
ber unter der Überschrift „Wild auf
Regionales“ statt. Wildgerichte und
darauf abgestimmte Getränke wer-
den an fast 20 Stellen im Stadtgebiet
angeboten. Koordiniert werden sie
von der Tourist-Information. Dazu
gibt es eine Ausstellung in der Spar-
kasse Tauberfranken. Mit dabei sind
Gaststätten, Hotels und Weingärtner
in der Kernstadt und den Stadtteilen.
Auch der Wildpark und die Kreisjä-
gervereinigung bringen sich ein.

Die Kreisjäger zeigen eine Aus-
stellung zum Thema „Wilde Lebens-
räume“ in der Sparkasse Tauber-
franken, Härterichstraße 13. Dort
wird ein begehbares Diorama mit ei-
nem Teich, Bäumen, Tieren, einem
Hochsitz und vielem mehr aufge-
baut. Die Ausstellung ist als beson-
deres Naturerlebnis vom 15. Okto-
ber bis 16. November von montags
bis freitags während der Öffnungs-
zeiten der Sparkasse zu sehen. Wei-
tere Informationen findet man auf
der Internetseite der Stadt unter
www.bad-mergentheim.de stv

Ausstellung

„Wilde
Lebensräume“

BAD MERGENTHEIM. Die katholische
Kirchengemeinde St. Johannes ver-
anstaltet am Rosenkranzfest am
Sonntag, 7. Oktober, eine Lichter-
prozession. Start ist um 18 Uhr an
der Kapuzinerkirche. Der Weg führt
durch die Kapuzinerstraße, den
Pfarrgang, die Mühlwehrstraße und
die Wettgasse zur Marienkirche. Un-
terwegs wird an Marienstatuen Halt
gemacht, begleitet von kurzen Be-
sinnungstexten. Nach der Prozessi-
on ist an der Marienkirche noch et-
was Gelegenheit zum Beisammen-
sein. Fi

Rosenkranzfest

Lichterprozession
durch die Stadt

Kleinkunst: Neue Saison
beginnt mit Kabarettist Helfrich

Das Leben ist
ein Tänzeln

BAD MERGENTHEIM. Die Kurstadt
startet im Oktober die neue Klein-
kunstsaison. Fünf Künstler werden
in den nächsten Monaten zu Gast
sein. Los geht es am Freitag, 26. Ok-
tober, mit dem Klavierkabarettisten
Daniel Helfrich und seinem Pro-
gramm „Eigentlich bin ich ja Tän-
zer“. Skurril, geistreich und auch et-
was morbid zeigt er, dass das ganze
Leben ein einziges Tänzeln zwi-
schen Fettnäpfchen und großem
Auftritt, zwischen Taktgefühl und
Taktlosigkeit ist. Eigentlich ist er ja
Tänzer, aber immer wieder kommt
etwas dazwischen, was ihn davon
abhält, seine Leidenschaft weiter zu
verfolgen.

Folgendes hat die neue Klein-
kunst-Saison in den nächsten Mo-
naten noch zu bieten: Multi-Kulti-
Talent Liza Kos fragt sich: „Was
glaub’ ich, wer ich bin?!“ und mit
Lennart Schilgen kommt ein „En-
gelszungenbrecher“ ins Taubertal.
Dazu gibt es eine Akkordeon spie-
lende „La Signora“ und mit Anna
Piechotta eine Sängerin mit Schnee-
wittchengesicht, die dennoch unter
dem Motto „Schneewittchen ist tot“
auftritt.

Ein Flyer zur Kleinkunstsaison
2018/ 2019 ist bereits jetzt überall er-
hältlich.

Karten für die Auftakt-Veranstal-
tung mit Daniel Helfrich gibt es in
der Tourist-Information, am Gäste-
service der Kurverwaltung und auf
www.bad-mergentheim.de. Die
Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr
im Kulturforum. stv

„Eigentlich bin ich ja Tänzer“, sagt
Kabarettist Daniel Helfrich. BILD: HELFRICH

AUS DER REGION

Bohnekernle mit Nudeln
WACHBACH. Im evangelischen
Gemeindehaus in Wachbach gibt es
am morgigen Samstag ab 11.30 Uhr
„Bohnekernle mit Nudeln“. Veran-
stalter ist der Heimatverein.

Mehr drauf mit der richtigen 
Anlagestrategie.

Profitieren Sie bei niedrigen Zinsen von den 
Chancen an den Kapitalmärkten mit der
richtigen Ausschüttungsstrategie! 
Wie Sie Ihre jährlichen Kapitalerträge 
von 3 €* auf über 800 €** steigern können, 
erfahren Sie in einem persönlichen 
Beratungsgespräch. 

Erfahren Sie jetzt mehr unter 09341 84-0.

* Bei einer Geldanlage von 30.000,00 € auf einem Sparbuch mit 0,01% p.a. liegt 
der jährliche Kapitalertrag bei 3,00 €. 

** Die Mischung ausgewählter Kapitalanlagen auf Basis von Immobilien, Staats- 
und Unternehmensanleihen sowie von Dividendenwerten bietet Anlegern die 
Chance auf eine Ausschüttung von über 800,00 € pro Jahr – vor Abzug evtl. Kosten. 
Diese Anlagen können Schwankungen unterliegen.

800
3

statt

ANZEIGE
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